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„So schnell wie möglich“
solle der neue Mast fer-
tiggestellt werden und in
Betrieb gehen. Er ent-
steht in direkter Nach-
barschaft des alten
Antennenträgers.
VON KARSTEN KOLLOGE

STEINKIMMEN –Der zweite Rie-
se kann kommen: Die Bauge-
nehmigung des Landkreises
Oldenburg für den neuen
Antennenträger des Nord-
deutschen Rundfunks (NDR)
in Steinkimmen liegt vor. Das
teilt Horst-Dieter Meyer, beim
NDR Leiter der Abteilung Sen-
dertechnik, auf Nachfrage
mit. Noch in diesem Jahr solle
mit vorbereitenden Maßnah-
men begonnen werden, hier-
für wolle man die vegetations-
lose Zeit nutzen.

Der genaue Ablaufplan für
den Bau des Gittermastes
werde jetzt festgelegt, sagte
Meyer. Viel hänge da von den

Spezialfirmen ab, die den
Mast erstellen werden. Zeit-
vorgaben, ab wann der
„Neue“ fertig sein und in Be-
trieb gehen solle, gebe es
nicht. „So schnell wie mög-
lich“ heiße die Devise.

Zu den erwarteten Kosten
der Baumaßnahme machte
Meyer noch keine genaueren
Angaben. Es sei von einem
siebenstelligen Betrag auszu-
gehen.

Ein Grund für den Neubau
ist, wie berichtet, die geänder-
te Windzonen-Einstufung der
Region – durch die der am 6.
August 1956 in Betrieb ge-
nommene alte Mast statisch
gesehen an Grenzen kam.
Theoretisch wäre auch ein
Umbau möglich gewesen –
was aber nicht wesentlich
kostengünstiger sei.

Durch die Baumaßnahme
soll der vorhandene, etwa 305
Meter hohe, stählerne Rohr-
mast durch einen 285 Meter
hohen, quadratischen Gitter-
mast mit 2,20 Meter Kanten-
länge ersetzt werden. Der

neue Antennenträger, der in
direkter Nachbarschaft des
bestehenden errichtet wird,
soll auch rot-weiß gestrichen
werden. Allerdings: Aus der
Nähe kann man durch den
Gittermast hindurchsehen.

Meyer geht davon aus, dass
der Neubau bis zu einer Höhe
von etwa 100 Metern per Kran

errichtet wird. Danach werde
er mit Hilfe eines Ladebaums
weiter wachsen. In den ersten
Monaten würden beide Mas-
ten nebeneinander stehen.
Erst wenn der neue Mast in
Betrieb genommen werden
kann, werde mit dem Abtra-
gen des alten begonnen.

Grünes Licht für den rotweißen Riesen
ANTENNENTRÄGER Baugenehmigung liegt vor – Vorbereitende Maßnahmen noch 2014

Ähnliches Bauwerk: der Git-
termast auf Borkum BILD: DPA
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Für Sie nachgefragt
Was ist daraus geworden? Die
Ðhakt nach bei Themen, die
fast schon vergessen sind.

Zur inneren
Ruhe finden
HUDE/LD – „Tai Chi für Anfän-
ger“ bietet die Regio-VHS in
Hude an. Tai Chi ermöglicht
es, zu innerer Ruhe zu finden.
Mit den harmonisch fließen-
den Bewegungen des Tai Chi
können Teilnehmer zu einer
tiefgreifenden Entspannung
von Körper und Geist gelan-
gen und dadurch ihre eigene
individuelle Lebensqualität
steigern. Durch Anwendung
der Übungen nehmen Teil-
nehmer ihren Körper besser
wahr und können ihre Kon-
zentration und Widerstands-
kraft fördern. Tai Chi ist für je-
den geeignet, benötigt keine
Ausrüstung und nicht allzu
viel Platz. Dozentin ist Barba-
ra Frank. Vier Vormittage sind
vorgesehen. Los geht es am
Sonnabend, 22. November, 10
bis 12 Uhr, in der Halle am
Huder Bach. Anmeldungen
und nähere Informationen bei
der Regio-VHS unter t
04408/923162.

Rathaus geschlossen
am 28. November
HUDE/KD – Im Huder Rathaus
findet eine EDV-Umstellung
statt. Aus diesem Grund muss
das Rathaus laut Gemeinde-
verwaltung am Freitag, 28.
November, geschlossen blei-
ben. Die Gemeindeverwal-
tung weist darauf hin, dass
Kfz-Angelegenheiten an die-
sem Tag bei den umliegenden
Zulassungsstellen in den
Nachbargemeinden des
Landkreises Oldenburg sowie
direkt bei der Kreisverwaltung
in Wildeshausen erledigt wer-
den können.

Mehr Geld für
das THW
BOOKHOLZBERG/HUDE/STI – Zu-
sätzlich vier Millionen Euro
hat der Haushaltsausschuss
des Deutschen Bundestags für
Liegenschaften Technischen
Hilfswerks (THW) bereitge-
stellt. Zudem werden weitere
23 Mio. Euro bis 2018 als Ver-
pflichtungsermächtigung ein-
gestellt, teilte die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (CDU) mit. Da-
mit würden notwendige Neu-
bauvorhaben, beispielsweise
für das THW Hude-Bookholz-
berg, möglich.

„Grenzen in
der Erziehung“
HUDE/LD – Der Präventionsrat
der Gemeinde Hude veran-
staltet an diesemDienstag, 18.
November, im Studio des Kul-
turhofs die zweite „Eltern-
Talk-Runde“. Das Thema lau-
tet: „Grenzen in der Erzie-
hung“. Auf Wunsch von Eltern
ist der Beginn auf 20 Uhr ver-
legt worden. Die Eltern erhal-
ten Gelegenheit zu einem of-
fenen Gesprächsabend, um
miteinander in den Austausch
zu gehen, eigene Erfahrungen
zu teilen und Informationen
mit in den eigenen Erzie-
hungsalltag einfließen zu las-
sen. Geleitet und moderiert
wird dieser Abend von Elke
Brüggemann-Brand, Ergothe-
rapeutin, Elternkursleitung
Starke Eltern-Starke Kinder®
und Mutter von drei Kindern.
Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Teilnahme kostet 5 Euro,
die Familien und Sozialcard
kann angerechnet werden.

Rutschgefahr in
der Sporthalle
HUDE/SK – Die Gemeinde Hu-
de musste die Sporthalle an
der Jägerstraße kurzfristig
schließen. Der Boden sei
plötzlich sehr glatt, teilte Uwe
Schubert, Fachbereichsleiter
der Gemeinde, mit. Eine
Fachfirma inspizierte die Hal-
le amMontag. „Da hat es wohl
einer gut gemeint“, äußerte
Schubert nach der Untersu-
chung. Mitarbeiter der ange-
forderten Firma hätten eine
Flasche mit Reinigungsmittel
gefunden. Der Boden werde
nun gesäubert. Am Mittwoch
soll die Halle wieder nutzbar
sein. Die Reha-Gruppen trai-
nieren bis dahin im Vereins-
heim an der Parkstraße 20.

Meinungsaustausch
zur Verzinkerei
HUDE/LD – Wie soll und kann
das Gelände der ehemaligen
Verzinkerei zukünftig genutzt
werden? – Zu diesem Thema
treffen sich Frank Müller und
Martin Kusch, Ansprechpart-
ner des Investors, an diesem
Dienstag um 19 Uhr mit Ver-
tretern des Gewerbe-und Ver-
kehrsvereins im Haus am
Bahnhof. Dieser erste Mei-
nungsaustausch ist öffentlich.
Müller und Kusch möchten
ein erstes Stimmungsbild er-
halten. Am Donnerstag, 20.
November, findet dann eine
Bürgerversammlung ab 19
Uhr im Gasthof Burgdorf,
ebenfalls zum Thema „Zu-
kunft des Geländes der ehe-
maligen Verzinkerei“, statt.

Kochschüler sind wild auf Wild
KURSUS Jägerin Rita Wöbken gibt viele Tipps – Zwölf Rezepte ausprobiert

Die Wild-Kochkurse sind
sehr beliebt. Kursleiterin
Rita Wöbken ist selbst
Jägerin.
VON MERLE STRUDTHOFF

HUDE – Immer mehr Fleisch-
konsumenten suchen nach
Alternativen zu Pute, Huhn
und Schwein aus der Massen-
produktion. Eine Möglichkeit
ist, mehr Wild aus heimischen
Revieren zu essen. So wie Rita
Wöbken es macht. Sie isst
auch Fleisch, sehr gerne sogar,
doch ein schlechtes Gewissen
hat sie dabei nicht. Seit 15 Jah-
ren ist die Stedingerin als Jä-
gerin im Hegering Stedingen
aktiv. Schon früh hat sie damit
begonnen, die selbst erlegten
Tiere auch zuzubereiten.
„Mehr fair und mehr nachhal-
tig geht nicht“, so ihre Devise.

Jetzt zeigte sie 16 Teilneh-
mern ihres ausgebuchten
Kochkurses „Wild – leicht und
lecker“, der von der Regio-

VHS Ganderkesee-Hude prä-
sentiert wurde, wie Wildge-
richte zubereitet werden.

Die bunt gemischte Grup-
pe aus Männern und Frauen
bereitete mit ihr in der Lehr-
küche der Peter-Ustinov-
Schule zwölf unterschiedliche
Gerichte zu. Je vier Teilneh-
mer waren dabei für die Um-
setzung von drei Rezepten zu-
ständig. Hasen- und Reh-
fleisch kamen in Topf oder
Pfanne.

Beate Wilke aus Dötlingen
ist begeistert von dem Kursus,
„da mein Mann auch Jäger ist
und ich mich dazu einfach
mal informieren wollte“, sagte
sie. Für Kea Koopmann aus
Moorriem ist die Teilnahme
an dem Kursus Ehrensache.
Seit drei Jahren besitzt die 19-
Jährige ihren Jagdschein und
folgt damit dem Vorbild ihres
Großvaters und ihres Vaters
Albert, der auch mitkochte.

„Ich habe schon einen Reh-
bock geschossen“, erklärte die
Jungjägerin, nun möchte sie

auch wissen, wie sie dessen
Fleisch richtig zubereite. Rita
Wöbken blickte nach einer
Stunde zufrieden in die Run-
de. „Bis jetzt läuft es richtig
gut“, sagte die Hobbyköchin.

Mit Vorurteilen hat auch
ihr Hegering regelmäßig zu
kämpfen. „Ohne Jäger würden
die Tiere zu viele Fraßschäden
an Bäumen verursachen“, so
die offizielle Stellungnahme
der deutschen Jäger. Und ge-
schossen werde nur soviel,
wie es dem Wald gut tue und
auch nur in der Jagdsaison.

In Wöbkens Kochkursus
kamen nicht nur Fleischge-
richte zum Einsatz. Eine „Ma-
ronensuppe mit Parmesanta-
lern“, der „Rote Bete-Birnen-
Salat“ oder der „Fruchtige
Feldsalat“ mundeten den Teil-
nehmern ebenso gut wie das
„Wildgehackte im Blätter-
teig“, die „Wilden Spieße“, die
„Wildpizza“ oder die „Gemü-
se-Wildhack-Pfanne“ mit
Reisnudeln. Jungjägerin Kea
Koopmann zeigte sich beson-

ders begeistert von dem „Reh-
schnitzel in Parmesan-Ei-Hül-
le auf Pesto Spaghetti“, ein
originelles Rezept von Rita
Wöbken.

Knapp zwei Stunden wir-
belten die 16 angehenden
Wildköche unter Regie der
Kursleiterin durch die Lehrkü-
che. Geschmeckt hat es allen
Teilnehmern, als die fertigen
Gerichte auf den Tisch ka-
men.

Wild steht auf wenigen
Speiseplänen. Laut einer Um-
frage ist der Hauptgrund die
komplizierte Zubereitung. Ri-
ta Wöbken zeigte in ihrem
Kochkursus, wie einfach und
schnell auch Wildgerichte ge-
lingen. Auch im nächsten Jahr
wird sie zwei Kurse im Herbst
anbieten. Erste Interessenten
stehen schon auf der Wartelis-
te. Wer selber nicht jagt und
auf Wild aus der Region zu-
rückgreifen möchte, findet
Wildbret direkt beim Jäger.
P@ Mehr Infos unter www.wild-aus-
der-region.de

Wild-Gerichte ausprobiert: Die Teilnehmer des Kochkurses mit Rita Wöbken. BILD: MERLE STRUDTHOFF

Marmelade und Schwarzbrot für den guten Zweck
VEREIN KINDERAUGEN Am Freitag stand auf dem Wochenmarkt – Neue Projekte

HUDE/LD – Der Verein Kinder-
augen e. V. ist am kommenden
Freitag, 21. November, auf
dem Huder Wochenmarkt zu
Gast. In der Zeit von 14 bis 18
Uhr werden auf dem Bahn-
hofsvorplatz verschiedene Ar-
tikel angeboten, die von Ver-

einsmitgliedern erstellt wor-
den sind.

In der Vorweihnachtszeit
finden sich vielleicht einige
Überraschungen, die noch die
häusliche Dekoration abrun-
den. Weihnachtssterne aus
Metall und Dekorationsartikel

aus Holz werden angeboten.
Auch Marmelade und
Schwarzbrot sind am Stand
des Vereins zu haben. Glüh-
wein wird ebenfalls ausge-
schenkt.

Daneben wird der Verein
über seine Arbeit und die ge-

planten Projekte 2015 berich-
ten. Vereinsmitglieder stehen
für Fragen zur Verfügung.

Der Erlös der Aktion ist für
die nächsten Projekte des Ver-
eins im Jahr 2015 bestimmt.
Geplant sind Aktionen in Li-
tauen und dem Kosovo.

Klönschnacker
HUDE – Die Klönschnacker
treffen sich am Donnerstag,
20. November, im Haus am
Bahnhof in Hude. Los geht
es wie immer um 14.30 Uhr.
Anmeldungen unter t
0 44 08/24 89.
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„Warum
darf ich das
bei Oma?
HUDE/KD – Großeltern, Kinder
und Enkel – in dieser Drei-Ge-
nerationen-Lebensgemein-
schaft kommt es auch schon
mal zu Konflikten.

„Mama, warum darf ich
das bei Oma?“ lautet das The-
ma eines Abends für Eltern
und Großeltern, zu dem Bera-
tungserzieherin Carola Lipp-
streuer in den Huder Kultur-
hof einlädt. Am Dienstag, 25.
November, 20 Uhr, findet die
Veranstaltung statt.

Referentin Waltraud
Fleischhauer geht auf die Fra-
ge ein, was Großeltern und El-
tern tun können, um in einer
harmonischen Atmosphäre
ein Kind zu begleiten.

Unterschiedliche Erzie-
hungsstile bringen oft Ärger
ins Haus. Was ist notwendig,
um diesen Ärger zu vermei-
den? – Darauf soll es an die-
sem Abend Antworten geben.

Transporter kracht
gegen Laternenmast
HUDE/SK –Ein 64-jähriger Fah-
rer eines Transporters ist am
Montagnachmittag in der
Hermannstraße gegen eine
Straßenlaterne neben der
Rossmann-Filiale gekracht.
Die Laterne stürzte auf den
Gehweg. Der Fahrer aus Hude
war einem entgegenkommen-
den Fahrzeug ausgewichen
und hatte dabei die Laterne
übersehen, teilte die Polizei
Hude mit. Der Fahrer blieb
unverletzt. Am Transporter
entstand laut Polizei ein ge-
ringer Sachschaden. Die La-
terne muss ersetzt werden.
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